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und Open Science. Promoviert hat er 2012 zum Thema „Textprozessie
rung: Design und Applikation“.

Maria Hinzmann arbeitet am Trier Center for Digital Humanities im Pro
jekt LODinG – Linked Open Data in den Geisteswissenschaften, wo sie für
die domänenübergreifende Modellierung geisteswissenschaftlichen Wis
sens und die Integration und Föderation von Linked Open Data-Ressour
cen zuständig ist.

Susanne Kabatnik ist Juniorprofessorin für Digitale Lexikographie an
der Universität Trier im Bereich Digital Humanities. Sie ist Co-Sprecherin
des Verbundprojekts LODinG – Linked Open Data in den Geisteswissen
schaften und forscht im Teilprojekt 1 zum historischen Pandemiewort
schatz. Ihre Forschungsschwerpunkte umfassen u.a. die Korpuslinguistik
und die medizinische Kommunikation. 

Katharina Kauth ist seit 2023 wissenschaftliche Mitarbeiterin mit
Schwerpunkt Filmwissenschaft im Projekt DiCi-Hub: A Research Hub for
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versitet, welchen sie mit einer Arbeit zur deutschen Kinofilmförderung
beendete.

Anne Klee ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Trier Center for Digital
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Rabea Kleymann ist seit 2023 Juniorprofessorin für Digital Humanities
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im Fach Mediendramaturgie mit der Arbeit „Die digitale Kartografie als
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beiter am Zentralinstitut für Kunstgeschichte, zunächst übernahm er die
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reichen Projekten in den Digital Humanities und in der Provenienzfor
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Fach Geschichte promoviert und erwarb 2006 einen Master in Informati
ons- und Bibliothekswissenschaften an der Humboldt-Universität zu Ber
lin. 2012 war sie Mitbegründerin des deutschsprachigen Blogportals für
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interessen liegen in den Bereichen Praktiken und Formen der Wissens
produktion, Bibliotheksgeschichte, Manuskriptkultur und digitale Geis
teswissenschaften.

Susanne Kurz ist seit 2003 wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut
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Catrina Langenegger ist Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Univer
sität Basel, wo sie im Karl Barth-Archiv an der digitalen Edition der Karl
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und Menschenrechte, wo sie für das Projekt Zug in die Freiheit arbeitet.
Langenegger schloss ihre Dissertation an der Universität Basel im Jahr
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David Lassner arbeitet an der Schnittstelle von Maschinellem Lernen
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und Übersetzungsstilen. Er ist Mitgründer von Kapitel Software, wo er die
KI-Entwicklung leitet, einschließlich der Einführung der auf Pflegekräfte
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ausgerichteten App ines. Neben seiner Arbeit im Startup ist er Teil von
Stripes & Strings, das nachhaltige Digitale Geisteswissenschaften als Ant
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Hubert Mara ist Professor für Archäoinformatik am Institute of Compu
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versität des Negev. Von 2018 bis 2022 war sie als Assistentin für Jüdische
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Christopher Nunn ist seit 2014 Wissenschaftlicher Mitarbeiter im Deka
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Sara-Lee Nußbaum studiert seit 2021 Bibliothekswissenschaft am Fach
bereich Informationswissenschaft der Fachhochschule Potsdam (FHP),
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Volkskunde/Kulturgeschichte an der Universität Jena. Seit Dezember 2022
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und Hybridität in Museen. Ihre Interessen liegen in den Bereichen Mu
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Master im Studiengang Digitale Methodik in den Geistes- und Kulturwis
senschaften an der Universität und Hochschule Mainz erlangt. Ihre Mas
terarbeit wurde mit dem NFDI4Culture Music Award 2022 ausgezeichnet.
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Frank Queens ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Trier Center for Di
gital Humanities und ist im Projekt LODinG – Linked Open Data in den
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und Theater- und Medienwissenschaften in Erlangen und Mailand stu
diert, mit einer Abschlussarbeit im Bereich der Digital Humanities. Ihre
Schwerpunkte liegen im Bereich der digitalen Kunstgeschichte und se
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Torsten Roeder betreut am Zentrum für Philologie und Digitalität der
Universität Würzburg den Bereich der Digitalen Editionen mit Schwer
punkt Musikwissenschaft. Zuvor vertrat er Digital-Humanities-Professu
ren in Rostock und Wuppertal und war als Entwickler in digitalen Editi
onsprojekten tätig. Aktuelle Forschungsschwerpunkte sind frühes digita
les Kulturerbe und hybride Medien.

Georg Schelbert wurde 2005 an der Ludwig-Maximilians-Universität in
München promoviert. Er ist seit 2024 Leiter des Bereichs Photothek/
Sammlungen und Digital Humanities am Zentralinstitut für Kunstge
schichte (ZI) München, Deutschland. Er war zuvor an der Bibliotheca
Hertziana – Max-Planck-Institut für Kunstgeschichte in Rom, an der Uni
versität Trier und an der Humboldt-Universität zu Berlin tätig. Seine For
schungsinteressen umfassen die analoge und digitale Mediengeschichte
der Architektur- und Kunstgeschichte, digitale Wissensmodellierung und
digitale Forschungsinfrastrukturen.
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riker. Er ist Digitalkurator an der Staatlichen Akademie der Bildenden
Künste Stuttgart im Projekt Digitale Souveränität für Kunsthochschulen.
Nach einem PostDoc-Projekt zur Frühen Geschichte der Künstlichen In
telligenz in Deutschland am Institut für Technikzukünfte des KIT war er
Leitender Koordinator des Konsortiums NFDI4Culture an der Digitalen
Akademie|Mainz. Er wurde in Heidelberg mit einer Arbeit zu Alan Tu
rings Maschinen promoviert und publiziert zur Digitalität und zum Öff
nen von Black Boxes.

Melanie Seltmann arbeitet am Institut für Bibliotheks- und Informa
tionswissenschaft der Humboldt-Universität zu Berlin im Datenkompe
tenzzentrum QUADRIGA. Hier fungiert sie als Schnittstelle zwischen Pro
jekt und Informationswissenschaft. Ihre Forschungsinteressen liegen ins
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kritik, Forschungsdaten, Informationskompetenz, digitale Geisteswissen
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Martin Siefkes ist wissenschaftlicher Mitarbeiter an der TU Chemnitz.
Nach seiner Promotion in Linguistik an der TU Berlin im Jahr 2010 arbei
tete er als Postdoc an der Universität IUAV in Venedig und an der Univer
sität Bremen. Im Jahr 2021 habilitierte er sich in den Bereichen Linguistik
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und Digital Humanities. Seit 2022 leitet er das Forschungsprojekt Digitale
Ausstellungen – Von der Typologie zur Rezeptionsperspektive. Er forscht
zu multimodalen Formaten in den Digital Humanities, zur Semiotik, zu
digitalen Medien und zur Interaktion von Menschen und KIs.
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deutschen Jugendsprache.

Derya Tok ist seit 2023 wissenschaftliche Mitarbeiterin und Koordinato
rin mit Schwerpunkt Filmwissenschaft im Projekt DiCi-Hub: A Research
Hub for Digital Film Studies am Standort Marburg. 2019 erlangte sie ihren
Bachelor of Arts im Fach Arts, Culture and Media an der Universität Gro
ningen und schloss ebenda 2023 ihr Masterstudium im Fach Arts Media
and Literary Studies mit der Arbeit „Cognizing Cinematic Color: An Eye
Tracking Study into the Processes of Perception and Interpretation of Ci
nematic Color“ ab.

Cristina Vertan ist Senior Researcher am Herder Institut für Osteuropäi
sche Geschichte in Marburg. Nach ihrer Promotion in Informatik an der
Universität Bukarest war sie über 20 Jahre an der Universität Hamburg in
den Bereichen Sprachtechnologie und Digitale Geisteswissenschaften tä
tig. Ihr Forschungsfeld umfasst multilinguale Anwendungen und die Mo
dellierung der Unschärfe in historischen Dokumenten.

Christian Wachter leitet das Service Center for Digital Humanities
(SCDH) an der Universitäts- und Landesbibliothek Münster. Außerdem
ist er geschäftsführend für das Center for Digital Humanities (CDH) der
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Universität Münster tätig. Zu seinen Forschungsinteressen zählen Theo
rie und Methoden der Digital Humanities, Geschichtstheorie und politi
sche Kulturgeschichte des frühen 20. Jahrhunderts. Nach seiner Promoti
on zum Thema Hypertext als historiografisches Medium hat er sich digi
talen Zeitungsanalysen zur Erforschung politischer Diskurse in der Wei
marer Republik zugewandt.

Cosima Wagner ist promovierte Japanologin und Liaison Bibliothekarin
für Ostasienstudien an der Universitätsbibliothek der Freien Universität
Berlin mit einem Fokus auf Digital Humanities, Forschungsdatenmanage
ment und Open Science. Ihre Forschungsinteressen umfassen eine Sci
ence & Technology Studies (STS)-Perspektive auf das Management von
Wissensinfrastrukturen, Mehrsprachigkeit und nichtlateinische Schriften
im digitalen Raum, Area Studies Librarianship sowie Critical Algorithm
Studies. Sie ist Mitbegründerin der AG Multilingual DH im DHd-Verband.

Ulrike Wuttke ist seit 2023 Professorin für Bibliothekswissenschaft -
Strategien, Serviceentwicklung, Wissenschaftskommunikation am Fach
bereich Informationswissenschaften an der Fachhochschule Potsdam
(FHP), Deutschland. Sie wurde 2012 an der Universität Gent promoviert
(Doktor der Literaturwissenschaft). Ihre Lehr- und Forschungsinteressen
umfassen digitale Forschungsinfrastrukturen, Forschungsdatenmanage
ment, digitale Geisteswissenschaften, wissenschaftliche Kommunikation
und offene Wissenschaft.

Yvonne Zimmermann ist seit 2013 Professorin für Medienwissenschaft,
aktuell mit Schwerpunkt Geschichte und Pragmatik visueller Medien an
der Philipps-Universität Marburg. Zuvor war sie Vertretungsprofessorin
an der Université Sorbonne Nouvelle – Paris 3 und Visiting Research
Scholar an der New York University. Sie studierte Germanistik, Filmwis
senschaft und Englische Literaturwissenschaft an der Universität Zürich,
wo sie auch promovierte und bis 2010 wissenschaftliche Mitarbeiterin
war.
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